
Spuren der deutschen Wirtschaft 
in Tschechien 



Deutsch-Tschechische  
Industrie- und Handelskammer 

Die Hauptaufgaben der DTIHK  
… pflegt und fördert die Wirtschaftsbeziehungen  
… vertritt die Interessen ihrer Mitglieder bei den verantwortlichen 
Stellen der tschechischen Politik und Verwaltung 
… informiert über Fragen der wirtschaftlichen Entwicklung 
… berät zu Fragen der Markterschließung und Investitionstätigkeit in CZ 
… veranstaltet Seminare, organisiert Kooperationsbörsen und 
Konferenzen 
… fördert den Ausbau des geschäftlichen Netzwerks 
… fördert den Erfahrungsaustausch mit Unternehmen in Tschechien 
 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/1/1c/Deutsch-Tschechische_Industrie-_und_Handelskammer_Logo.svg


Argumente für Tschechien als Standort 

• zweitattraktivste Investitionsstandort in Mittel- 
und Osteuropa (nach Deutschland) 
• die Mitgliedschaft in der EU 
• die Verfügbarkeit und die Qualität lokaler 
Zulieferer 
• Qualifikation, Produktivität und 
Leistungsbereitschaft der Arbeitnehmer 
• niedrigere Lohnkosten 
 



Befürchtungen der Investoren 

• Fachkräftemangel 
• Korruption 
• Rechtsunsicherheit 
• politische Instabilität 
• Kursrisiko zwischen dem Euro und CZK 
• Mangel an deutschsprachigen Arbeitskräften 
 



Forschungsstandort Tschechien 

Deutsche Firmen lassen immer mehr Neuerungen  
in Tschechien entwickeln 
• Entwicklungsabteilungen bekommen Steuernachlässe 
• Tschechisches Industrieministerium vergibt Zuschüsse für die 
Entwicklung neuer Produkte (2012 - 130 Mio. Euro) 
 

Škoda Auto a.s. – Entwicklungszentrum des Konzerns VW in 
MB (seit 2012 neues Testzentrum für Motoren und Getriebe) 
 

Robert Bosch GmbH – Entwicklungszentren in Jihlava (100 
Forscher, die an Einspritzsystemen für Dieselmotoren), České 
Budějovice (350 Spezialisten) 
  
 



Deutsche Unternehmen  
in Tschechien 

Aus einer Studie der Commerzbank  
„Neue Märkte, neue Chancen: Wachstumsmotor Internationalisierung“: 
 

„Die Studie bestätigt, dass das reine Exportmodell des 
Unternehmens ausgedient hat und immer mehr Firmen auf 
dem internationalen Markt mittels der Zweigstellen und 
Tochtergesellschaften vertreten sind. So auch in der 
Tschechischen Republik“, erwähnte die Direktorin der 
Commerzbank AG für die Tschechische Republik und die 
Slowakei.  
 



Telekommunikation und IT 

Die SAP Aktiengesellschaft ist der nach Umsatz größte und 

außeramerikanische Softwarehersteller. 

Tätigkeitsschwerpunkt ist die Entwicklung von Software zur 

Abwicklung sämtlicher Geschäftsprozesse eines 

Unternehmens 

wie Buchführung, Controlling, Vertrieb, Einkauf, Produktion,

 Lagerhaltung und Personalwesen. 

T-Mobile ist die Mobilfunkgesellschaft, die ein Mitglied der 

Korporation Deutsche Telekom ist. 



Maschinenbau  

Die Siemens Aktiengesellschaft ein Technologiekonzern 

mit den vier Hauptgeschäftsfeldern Energie, 

Medizintechnik, Industrie sowie Infrastruktur und 

Städte.  

Die Robert Bosch GmbH ist tätig als Automobilzulieferer, 

Hersteller von Gebrauchsgütern (Elektrowerkzeuge, 

Haushaltsgeräte) und Industrie- und Gebäudetechnik 

(Sicherheitstechnik). In der Tschechischen Republik ist 

dieses Unternehmen in Städten Jihlava, Brno, České 

Budějovice vertreten.  

Die Viessmann Werke ist Unternehmen, das 

das Heiztechnik-Produkte entwickelt und herstellt. 



Maschinenbau 

Die Horsch Maschinen GmbH ist ein deutscher Hersteller 

spezieller Landtechnik für den Ackerbau. Heute 

werden Scheibeneggen, Grubber, Sämaschinen, Überlade

wagen für Getreide und Pflanzenschutzgeräte hergestellt. 

Bekannt wurde die Firma durch Dreiradtraktor und ihre 

Technik für Minimalbodenbearbeitung. 



Gesundheitswesen 

Die Bayer AG ist die Holding-Gesellschaft des Bayer-

Konzerns. Schwerpunkt des Konzerns ist die chemische und 

pharmazeutische Industrie. 



Konsumgüterindustrie  

Helkel ist in den drei Geschäftsfeldern  Wasch-/Reinigungsmittel 

(Persil, Pril, Weißer  Riese, Perwoll, Somat, und Bref),   

Schönheitspflege  (Schwarzkopf, Syoss, Fa,Schauma, Taft) 

und  Klebstoff-Technologien (Pritt, Pattex, Ceresit) tätig. 

Die Miele & Cie. KG ein Haushaltsgeräte-Hersteller 

(Waschmaschinen, Wäschetrockner, Geschirrspülautomaten, 

Staubsauger…) 

Die Fackelmann GmbH + Co. KG ein auf Haushaltsartikel 

spezialisiertes Unternehmen (Produkte: Backhelfer, Salz- und 

Pfefferstreuer usw.) 

Die Leifheit AG ist ein Hersteller von nichtelektrischen  

Haushaltswaren, Zubehörteilen, Reinigungsgeräten, Bügeltischen. 

Die adidas AG ist ein deutscher Sportartikelhersteller mit den 

Marken adidas, Reebok und TaylorMade. Der Konzern  gilt  

nach Nike als der zweitgrößte Sportartikelhersteller der Welt. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Reebok
http://de.wikipedia.org/wiki/TaylorMade
http://de.wikipedia.org/wiki/Nike_(Unternehmen)


Energiewirtschaft 

E.ON ist der größte deutsche Energiekonzern und 

hauptsächlich im europäischen Gas- und 

Elektrizitätsgeschäft tätig. 

Die Linde Aktiengesellschaft mit Sitz ist weltweit 

tätiger Technologie-Konzern. Kerngeschäft der Linde 

AG sind Gase und Prozess-Anlagen, die Gase 

herstellen. 



Bankwesen 

Die Unicredit Bank AG ist nach der Bilanzsumme unter 

allen deutschen Kreditinstituten die sechstgrößte und 

nach Mitarbeiterzahl fünftgrößte Bank in Deutschland. 

Diese Bank ist seit dem Jahre 2007 in der Tschechischen 

Republik vertreten. 



Logistik 

Geis-Gruppe ist ein international tätiges Logistikunternehmen, 

das weltweit  kombinierte Transportlösungen und logistische 

Dienstleistungen anbietet. Auf dem tschechischen Markt ist sie 

seit dem Jahre 1991 tätig. 

Die DPD Dynamic Parcel Distribution GmbH & Co. 

KG (Kurzbezeichnung DPD) ist ein Kurier-Express-Paket-

Dienstleister und Franchiseunternehmen. Das Unternehmen 

wurde im Jahr 1976 als „DPD Deutscher Paketdienst“ von 18 

deutschen Speditionen gegründet 

http://de.wikipedia.org/wiki/Franchising


Lebensmittelindustrie 

Die Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG ist eine der größten 

deutschen Produktions- und Vertriebsgesellschaften 

für Lebensmittel. Die Marke Dr. Oetker ist mit rund 140 

verschiedenen Produkten in der tschechischen 

Lebensmitteleinzelhandel vertreten. (Backpulver, Dekorsortiment, 

Puddingpulver, gekühlte Desserts, Pizza als Fertiggericht). 

Die Zott SE & Co. KG ist eine deutsche Großmolkerei. Das 1926 

gegründete Unternehmen ist ein selbständiges 

Familienunternehmen und zählt heute zu den zehn größten 

Molkereien in Deutschland. Hergestellt werden Milchprodukte 

wie Joghurt-, Dessertprodukte und Käsespezialitäten. 

Die August Storck KG ist ein Süßwarenhersteller mit Sitz in Berlin. 

Die wichtigsten Marken - nimm2 (1962), merci (1965), Werther's 

Original (1969) und Toffifee (1973), Knoppers (1983). 

http://de.wikipedia.org/wiki/Toffifee
http://de.wikipedia.org/wiki/Knoppers


Verkaufsketten 

Makro ist eine Cash- and Carry-Großhandelskette. Es ist die 

Tochtergesellschaft des Großhandelsunternehmens Metro Cash & 

Carry International GmbH.  

Die Obi GmbH & Co. KG ist Baumarkt-Handelskette. 

Kaufland ist eine Lebensmittel-Einzelhandelskette, die in Europa 

1070 SB-Warenhäuser betreibt. Sie ist Bestandteil der Schwarz-

Gruppe, zu der auch der Lebensmittel-Discounter Lidl gehört. 

Die Hornbach-Gruppe ist einer der größten Betreiber von Bau-

 und Gartenmärkten in Europa. 

Lidl ist eine Discount-Kette. Lebensmittel bilden das 

Kernsortiment. Neben Lebensmitteln und anderen Produkten des 

täglichen Bedarfs bietet Lidl Aktionsartikel aus 

verschiedenen Non-Food-Bereichen. 

Die Penny Markt GmbH ist die Discounter-Vertriebslinie 

für Lebensmittel und discountertypische Non-Food-Artikel 

(Elektrogeräte, Kleidung, Haushaltsgeräte, Fotoservices, etc.).  



Merkwürdigkeit 

BVV Veletrhy Brno ist das größte tschechische 

Ausstellungsgelände, der Hauptaktionär dieser Gesellschaft 

ist der Konzern Messe Düsseldorf (Eigentumsanteil 61%). 



Automobilindustrie 

Škoda Auto a.s. 
ein tschechischer Automobil-, Getriebe- und Motorenhersteller 
Sitz: Mladá Boleslav 

1895  
• vom Buchhändler Václav Klement und dem 
Fahrradmechaniker Václav Laurin gegründet 
• anfangs wurden Fahrräder der Marke Slavia 
gebaut 
 
1899  
• die ersten Motorräder wurden hergestellt 
 
1905  
• die ersten Automobile wurden gebaut, zuerst 
das Voiturette 
 



Automobilindustrie 

der Erste Weltkrieg 
• die Produktion wurde auf Waffen umgestellt 
 

1925  
• der Zusammenschluss mit den Pilsener Škoda-Werken 
 
der Zweite Weltkrieg 
• Škoda gehörte zum deutschen Staatskonzern Reichswerke Hermann Göring 
• Produktion der Kübel- undGeländewagen, Montage einzelner Waffenteile 
 

1945 
• der Betrieb wurde verstaatlicht 
 

50er Jahre  
• Erfolge mit Modellen Felicia und Octavia 
 
 

 
 



Automobilindustrie 

1964 
• der staatliche Betrieb begann mit dem Bau  
des von einem Heckmotor angetriebenen  
Modell 1000 MB. 
 
1987  
• Škoda kam mit Škoda Favorit zurück  
zum Frontmotor 
 
1991 
• die damalige AZNP Mladá Boleslav (Automobilové závody, národní podnik; dt. 
Automobilwerke, Nationalbetrieb) wurde privatisiert; seit dem 16. April ist Škoda 
die vierte Marke des Volkswagen-Konzerns 
 
 
 



Absatzzahlen 1996 - 2012 

 
 



Automobilindustrie 

Škoda von heute 
 
• Mitarbeiter: 25.000 (2011) 
• Gewinn: 611 Mio. Euro (2011) 
• 7 Modelreihen (CitiGo, Fabia, Rapid, Octavia, Roomster, Yeti, Superb) 
• Modellvariante GreenLine wurde serienmäßig eingeführt 
(minimaler Kraftstoffverbrauch und Schadstoffausstoß) 
• Škoda ist in über 100 Ländern vertreten 
• Das Škoda Muzeum ist in Mladá Boleslav für Besucher zugänglich 
• zum Unternehmen gehören Berufsschule für Maschinenbau und Hochschule Škoda 
Auto Vysoká škola 
Partnerschaften 
• aufgrund der Verbindung von Škoda zum Fahrrad unterstützt Škoda den Radsport, 
unter anderem auch die Tour de France 
• seit mehr als 20 Jahren ist Škoda der Hauptsponsor der Eishockeyweltmeisterschaft 
 
 

 
 
 



Automobilindustrie 

Škoda-Werke 
 
 
 

 
 
 


